
Exzellente Entwicklung in stabileren Märkten  

Starkes Ergebnis 
Umsatz steigt im Vergleich zum Vorquartal 
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Vorstands der Siemens AG 
 

„Siemens hat seine 

Ertragskraft erneut 

eindrucksvoll unter 

Beweis gestellt“, 

sagte Siemens-

Vorstandschef  

Peter Löscher. „Hierbei profitieren wir 

besonders von den frühzeitig umgesetz-

ten Maßnahmen zur Stärkung der Wett-

bewerbsfähigkeit. Wir haben auch in 

Zeiten der Krise sehr bewusst unsere 

Innovationsdynamik beibehalten und 

behaupten uns gut im Markt. Wir erwar-

ten, das Sektorenergebnis des Vorjahres 

zu übertreffen.“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Finanzielle Höhepunkte: 
 

• Das Ergebnis der Sektoren stieg im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 16 % auf 2,138 Mrd. EUR auf-
grund höherer Ergebnisse in allen Sektoren. 

 
• Das Ergebnis der fortgeführten Aktivitäten lag bei 

1,484 Mrd. EUR, der unverwässerte Gewinn je Aktie 
bei 1,69 EUR. Das waren 55 % mehr als im zweiten 
Quartal des Vorjahres. Der Gewinn nach Steuern klet-
terte um 48 % auf 1,498 Mrd. EUR, was einem un-
verwässerten Gewinn je Aktie von 1,70 EUR ent-
sprach. 

 
• Der Umsatz sank im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

um 4 % auf 18,227 Mrd. EUR. In den Sektoren Energy 
und Industry gingen die Umsätze im einstelligen Be-
reich zurück, bei Healthcare blieb der Umsatz stabil. 

 
• Der Auftragseingang lag im zweiten Quartal mit 

17,844 Mrd. EUR 14 % unter dem Wert der Vorjah-
resperiode, da diese ein außergewöhnlich hohes Vo-
lumen an Großaufträgen beinhaltet hatte. Dennoch 
verzeichnete die Mehrzahl der Siemens-Divisionen 
einen höheren Auftragseingang als im Vorjahreszeit-
raum. 

 
• Der Free Cash Flow aus fortgeführten Aktivitäten lag 

bei 1,251 Mrd. EUR, verglichen mit 1,138 Mrd. EUR 
im zweiten Quartal des Vorjahrs. 
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Umsatz stabilisiert sich, Auftrags-
entwicklung weiter uneinheitlich 
 
Die Marktentwicklung für Siemens war 
im zweiten Quartal erneut uneinheit-
lich. Im Sektor Industry gab es Anzei-
chen für ein verbessertes Marktumfeld 
in den kurzzyklischen Geschäften, 
während die Märkte in einigen Ener-
gie- und Industrie-
Infrastrukturgeschäften weiter 
schrumpften. Der Auftragseingang 
sank um 14 % im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum, der ein Rekordvolu-
men aus Großaufträgen enthielt. Der 
Umsatz fiel dagegen lediglich um 4 %, 
was teilweise auf den abfedernden 
Effekt des starken Auftragsbestands in 
einer Reihe von Infrastrukturgeschäf-
ten zurückzuführen ist. Im Vergleich 
zum Vorquartal legte der Umsatz in 
allen drei Sektoren zu. Das Book-to-
Bill-Verhältnis lag für die Summe der 
Sektoren bei 0,98. Der Auftragsbe-
stand der Sektoren legte aufgrund von 
Währungsumrechnungseffekten leicht 
auf insgesamt 84 Mrd. EUR zu.  
 

Moderater Umsatzrückgang, 
Wachstum in Schwellenländern 
 
Der Umsatz des Sektors Industry fiel 
um 4 % in Folge von zweistelligen 
Rückgängen bei Drive Technologies 
und Industry Solutions. Diese wurden 
von Zuwächsen in anderen Divisionen, 
angeführt von OSRAM, teilweise aus-
geglichen. Der Sektor Energy ver-
zeichnete einen Rückgang von 3 %, 
vor allem aufgrund eines geringeren 
Umsatzes in den Stromnetzgeschäf-
ten. Der Umsatz von Healthcare ging 
im Vergleich zum Vorjahr um 1 % zu-
rück. 
 
Auf geografischer Sicht sank der Um-
satz in den Regionen Amerika sowie 
Europa, Gemeinschaft unabhängiger 
Staaten, Afrika, Naher und Mittlerer 
Osten (Europa/GANO). Der grundsätz-
liche Trend von stärkeren Umsätzen in 
Schwellenländern zeigte sich beson-
ders in der Region Asien, Australien. 
Hier legte der Umsatz um 10 % zu. 

Geringeres Volumen von Großauf-
trägen bei Energy und Industry 
 
Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum, 
der das zuvor genannte hohe Volumen 
aus Großaufträgen beinhaltet hatte, 
fiel der Auftragseingang im Sektor 
Energy um 26 % und im Sektor In-
dustry um 9 %. Die Divisionen Industry 
Automation und Drive Technologies 
verzeichneten erstmals seit mehr als 
einem Jahr wieder einen Anstieg des 
Auftragseingangs im Vergleich zum 
Vorjahreswert. Der Auftragseingang 
des Sektors Healthcare lag auf dem 
Niveau des Vorjahresquartals. 
 
Aus geografischer Sicht verzeichneten 
die Regionen Europa/GANO und Asien, 
Australien einen zweistelligen Rück-
gang des Auftragseingangs, vor allem 
in Folge der zuvor genannten Faktoren 
bei Energy und Industry. In der Region 
Amerika stieg der Auftragseingang 
aufgrund von Zuwächsen bei Industry 
und Healthcare. 

Auftragseingang und Umsatz 

 Verhältnis von Auftragseingang zu Umsatz (Book-to-Bill-Verhältnis)  Auftragseingang & Umsatz

Ist

Auftrags-
eingang

20.864 17.844 -14% -14% 

Umsatz 18.955 18.227 -4% -4% 

 Auftragseingang       Umsatz       Book-to-Bill-Verhältnis *

 Auftragseingang & Umsatz nach Regionen  Auftragseingang & Umsatz je Sektor

 Q2 2009     Q2 2010     Veränderung Ist    * Gemeinschaft unabhängiger Staaten  Q2 2009     Q2 2010     Veränderung ist
 Veränderung vglb. (durchgehend bereinigt um Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte)  Veränderung vglb.

Q2 
2009

Q2 
2010

Verände-
rung in %

Vglb.*

Werte in Mio. EURWerte in Mio. EUR

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

Bereinigt um Währungsumrechnungs- und 
Portfolioeffekte

12.528 3.240 4.667 3.452 3.669 5609.889 2.626 4.749 3.253 3.207
1.937 1.369 532

20.864 17.160 18.747 18.976 17.84418.955 18.348 19.714 17.352 18.227

1,10 0,94 0,95 1,09 0,98

Q2 2009 Q3 2009 Q4 2009 Q1 2010 Q2 2010

10.608 2.811 5.362 4.139 2.985 40210.095 2.731 4.863 3.601 3.269 1.215 4771.266

A
u

ft
ra

g
se

in
g

an
g

U
m

sa
tz

8.801 8.206 2.9518.023 6.081 2.945

8.645 6.364 2.9848.298 6.182 2.968
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tz-5%

-5%
-3%

-2%
-9%

-7%
-13%

-7%
10%

8%
4%

7%
19%

16%
-4%

-4%
-3%

-4%
-1%

0%

-21%
-21%

-19%
-19%

2%
4%

-6%
0%

-13%
-13%

-29%
-27%

-5%
-6%

-9%
-8%

-26%
-26%

0%
1%
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Höheres Ergebnis in 
allen Sektoren 
 
Das Ergebnis der Sektoren stieg im 
zweiten Quartal auf 2,138 Mrd. EUR, 
mit Zuwächsen in allen drei Sektoren. 
Das Ergebnis der Sektoren profitierte 
von Erträgen in Höhe von  
180 Mio. EUR im Zusammenhang mit 
einer Anpassung von Pensionsplänen 
in den USA. Der größte Effekt entfiel 
dabei auf Healthcare und Industry. 
Dieser Pensions-Ertrag wurde durch 
Aufwendungen von 125 Mio. EUR für 
Kapazitätsanpassungen insbesondere 
bei Energy und Industry aufgewogen. 
 
Das Ergebniswachstum von Energy 
stammte vornehmlich aus der Division 
Fossil Power Generation, die ihren 
Geschäftsmix verbesserte. Der Sektor 
Healthcare verbesserte seinen Ge-
schäftsmix und reduzierte seine Funk-
tionskosten im Vergleich zum Vorjahr. 
Zudem profitierte Healthcare weiter-
hin von einer vorteilhaften Währungs-
sicherung. Im Sektor Industry zeigte 
sich der Erfolg der ergriffenen Maß-
nahmen, um dem konjunkturellen 
Abschwung zu begegnen. Positiv wirk-
te sich hier das verbesserte Geschäfts-
umfeld in den kurzzyklischen Geschäf-
ten aus. 
 
 
 
 
 

Niedrigere Kosten unterhalb der 
Sektoren steigern Ergebnis der 
fortgeführten Aktivitäten 
Das Ergebnis der fortgeführten Aktivi-
täten betrug 1,484 Mrd. EUR und lag 
damit 55 % über dem Vorjahreswert. 
Die zwei wesentlichen Faktoren für 
den Anstieg im Vergleich zum Vorjahr 
waren das höhere Ergebnis der Sekto-
ren und eine signifikante Reduzierung 
der Aufwendungen für zentrale Posten 
und Pensionen. Diese sanken auf  
156 (i. Vj. 451) Mio. EUR. Insbesonde-
re die Aufwendungen für zentrale 
Posten profitierten von einem Ertrag 
aus der Einigung bei rechtlichen The-
men. 
 
 

Der Zuwachs beim Ergebnis der fort-
geführten Aktivitäten enthielt zudem 
verbesserte Ergebnisse aus den zentral 
gesteuerten Portfolioaktivitäten und 
ein im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum höheres Ergebnis von Siemens 
Real Estate. Die zuvor genannten Er-
träge aus der Anpassung von Pensi-
onsplänen beliefen sich für Siemens 
insgesamt auf 192 Mio. EUR vor Steu-
ern. 
 
 
 
 
 

Ergebnis 

 Ergebnis Summe Sektoren  Unverwässertes Ergebnis je Aktie

Sektoren:  Industry     Energy     Healthcare  Q2 2009     Q2 2010
 Veränderung in %

 Ergebnis

 Q2 2009     Q2 2010     Veränderung in %

Werte in Mio. EUR Werte in EUR

Werte in Mio. EUR

671 783

863
355 492

818

Q2 2009 Q2 2010

1.844
2.138

16%

1,111,05
1,701,69

Ergebnis aus
fortgeführten

Aktivitäten

Gewinn
(nach Steuern)

1.013955

58

1.498

14

1.484

Gewinn aus
fortgeführten

Aktivitäten

Gewinn aus nicht
fortgeführten

Aktivitäten (nach Steuern)

Gewinn
(nach Steuern)

55% -76% 48%



 

Siemens       4 

 
Starker Free Cash Flow  
der Sektoren 
 
Der Free Cash Flow auf Ebene der 
Sektoren kletterte im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 35 % auf  
2,572 Mrd. EUR. Der Zuwachs resul-
tierte vornehmlich aus einem geringe-
ren Nettoumlaufvermögen (Net Wor-
king Capital) und einer strikten Kon-
trolle von Investitionen in Sachanlagen 
und immaterielle Vermögensgegens-
tände. 
 
Der Free Cash Flow aus den fortge-
führten Aktivitäten betrug  
1,251 Mrd. EUR im Vergleich zu  
1,138 Mrd. EUR im Vorjahreszeitraum. 
Die aktuelle Berichtsperiode enthielt 
einen Mittelabfluss von rund  
0,2 Mrd. EUR in Zusammenhang mit 
Abfindungszahlungen und substanziell 
höhere Zahlungen von Ertragsteuern, 
Liquiditätsabflüsse für Finanzierungs-
aktivitäten sowie eine zusätzliche 
Zuführung in das Pensionsfondsver-
mögen in Großbritannien. Die Vorjah-
resperiode enthielt Mittelabflüsse von 
rund 0,3 Mrd. EUR, die aus Projekt-
überprüfungen, strukturellen Initiati-
ven sowie der Reduzierung der Ver-
triebs- und allgemeinen Verwaltungs-
kosten resultierten. 
 
 
 
 

 
ROCE steigt durch höheres 
Ergebnis 
 
Der Return on Capital Employed  
(ROCE), also die Kapitalrendite,  
stieg auf fortgeführter Basis auf  
15,1 (i. Vj. 9,2) %. Dieser Anstieg re-
sultierte vornehmlich aus dem höhe-
ren Ergebnis der fortgeführten Aktivi-
täten. In geringerem Maße profitierte 
der ROCE auch von einem Rückgang 
des durchschnittlich eingesetzten 
Kapitals. 
 

 
Unterdeckung der Pensionen  
steigt 
 
Die prognostizierte Unterdeckung der 
wesentlichen Siemens-Pensionspläne 
lag zum 31. März 2010 bei rund  
4,6 Mrd. EUR. Zum Ende des Ge-
schäftsjahrs 2009 betrug diese De-
ckungslücke rund 4,0 Mrd. EUR und 
zum Ende des ersten Quartals 2010 
rund 4,2 Mrd. EUR. 
 
Der Rückgang des Finanzierungsstatus 
seit dem 31. Dezember 2009 resultier-
te aus dem Anstieg des Anwart-
schaftsbarwerts der Pensionsverpflich-
tungen (Defined Benefit Obligation - 
DBO), der durch das positive Anlage-
ergebnis des Fondsvermögens und 
zusätzliche Zuführungen des Unter-
nehmens in Großbritannien nur teil-
weise kompensiert wurde. Die DBO 
erhöhte sich hauptsächlich aufgrund 
der Absenkung der Abzinsungssätze 
zum 31. März 2010, was den Effekt 
auf die DBO aus einer Pensionsplanän-
derung in den USA mehr als aufgewo-
gen hat. Die Veränderung im Finanzie-
rungsstatus hat grundsätzlich keine 
Auswirkung auf die Ergebnisse des 
laufenden Geschäftsjahrs, wirkt sich 
aber auf das Eigenkapital in der Bilanz 
aus. 
 

Liquidität, Kapitalrendite (ROCE), Finanzierungsstatus der Pensions-
pläne 

 Free Cash Flow Cash Conversion Rate (CCR)* (Verhältnis 
von freien Zahlungsmittelzufluss zu 
Ergebnis)

 Q2 2009     Q2 2010     Veränderung in %  Q2 2009     Q2 2010

  *  fortgeführte Aktivitäten 

 Kapitalrendite* (Return on Capital 
 Employed, ROCE)

Finanzierungsstatus der Pensionspläne

Werte in Mrd. EUR

 Q2 2009     Q2 2010
  *  fortgeführte Aktivitäten

Werte in Mio. EUR

2.572 1.1031.901 1.138 1.2321.251

Summe Sektoren Fortgeführte
Aktivitäten

Fortgeführte und nicht
fortgeführte Aktivitäten

1,19 0,84

9,2%

15,1%

-4,2
-4,6

31. Dez. 2009 31. März 2010

35% 10% 12%
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Sektor Industry sieht Anzeichen  
einer sich stabilisierenden  
Nachfrage 
Das Ergebnis des Sektors Industry 
legte um 17 % auf 783 Mio. EUR zu. 
Gestützt wurde der Anstieg von einer 
deutlichen Trendwende in den Divisi-
onen Industry Automation und OS-
RAM. Kapazitätsanpassungen und 
Kostensenkungen in vorangegange-
nen Perioden verbesserten die Profita-
bilität. Zudem stieg die Nachfrage in 
den kurzzyklischen Geschäften. In-
dustry buchte im abgelaufenen Quar-
tal 50 Mio. EUR Abfindungsaufwen-
dungen und damit verbundene Kos-
ten. 
 
Das Sektorergebnis enthielt  
76 Mio. EUR aus dem zuvor erwähnten 
Pensions-Ertrag, der alle Divisionen 
innerhalb des Sektors betraf. Dieser 
Effekt wurde von Aufwendungen in 
Verbindung mit einem Projekt-
Engagement mit einem lokalen Part-
ner in den USA und einer Rückstellung 
für eine lieferantenbezogene Gewähr-
leistung mehr als kompensiert.  
 
Der Umsatz lag um 4 % unter der Vor-
jahresperiode, was in erster Linie aus 
einer schwächeren Nachfrage in der 
Prozessautomatisierung und den spät-
zyklischen Geschäften des Sektors mit 
der verarbeitenden Industrie resultier-
te. Der Auftragseingang fiel insgesamt 
um 9 %. Dies ist auf die hohe Ver-
gleichsbasis bei der Division Mobility 
zurückzuführen, die im Vorjahresquar-
tal einen außergewöhnlich großen 
Auftrag aus China erhalten hatte. Da-
gegen verzeichneten alle anderen 
Divisionen mit Ausnahme von Industry 
Solutions im zweiten Quartal einen 
Zuwachs der Auftragseingänge im 
Vergleich zum Vorjahresquartal. Auf 
regionaler Basis glich das Umsatz-
wachstum in Asien, Australien Rück-
gänge in Europa/GANO und Amerika 
 

teilweise aus. In der Region Amerika 
stieg der Auftragseingang, während er 
in Europa/GANO und Asien, Australien 
aufgrund eines geringeren Volumens 
von Großaufträgen zurückging. Das 
Verhältnis von Auftragseingang zu 
Umsatz des Sektors betrug 0,97 und 
der Auftragsbestand blieb bei  
28 Mrd. EUR. Der Sektor beobachtet 
die Kapazitätsauslastung genau und 
plant auch weiterhin die Kapazitäten 
im erforderlichen Umfang anzupassen. 
 
Breit gefächerter Ergebniszuwachs, 
Nachfrage in Schwellenländern 
 
Die Division Industry Automation 
erzielte ein Ergebnis von 202 Mio. EUR 
und lag damit weit über dem rezessi-
onsgeprägten Niveau der Vorjahrespe-
riode. Kostensenkungs- und Kapazi-
tätsanpassungsmaßnahmen halfen 
allen Geschäftseinheiten, ein höheres 
Ergebnis zu berichten. Eine Erholung 
der Kundennachfrage führte zu einem 
Anstieg auf breiter Basis bei Auf-
tragseingang und Umsatz. Besonders 
das Auftragswachstum der Division 
von 14 % beinhaltete ein beschleunig-
tes Wachstum in den Schwellenlän-
dern. Die Effekte aus der Kaufpreisal-
lokation (Purchase price accounting / 
PPA) in Verbindung mit der Übernah-
me von UGS Corp. im Geschäftsjahr 
2007 betrugen in der aktuellen Be-
richtsperiode 34 (i. Vj. 36) Mio. EUR. 
 
Spätzyklische Geschäfte 
erreichen Talsohle 
 
Drive Technologies lieferte im zwei-
ten Quartal einen Ergebnisbeitrag von 
189 Mio. EUR. Das in Folge geringeren 
Volumens gesunkene Ergebnis war in 
erster Linie auf das Geschäft mit An-
trieben zurückzuführen, das typi-
scherweise der 

Konjunkturentwicklung nachfolgt. Die 
Auftragsentwicklung im zweiten Quar-
tal deutete eine Marktstabilisierung 
auf niedrigerem Niveau für Drive 
Technologies an. Das Auftragswachs-
tum von 11 % im Vergleich zur Vorjah-
resperiode enthielt Zuwächse in allen 
Regionen und Geschäftseinheiten. 
 
Operative Stärke in  
schwierigem Marktumfeld 
 
Dank eines stringenten Kostenmana-
gements steigerte Building Techno-
logies das Ergebnis trotz eines Um-
satzrückgangs. Die Ergebnisentwick-
lung wurde durch die lieferantenbezo-
gene Gewährleistung gebremst, was 
aber größtenteils durch den Anteil am 
zuvor erwähnten Pensions-Ertrag kom-
pensiert wurde. Ein starkes Wachstum 
in Schwellenländern ermöglichte es 
der Division, im zweiten Quartal ein 
moderates Auftragswachstum im Ver-
gleich zur Vorjahresperiode auszuwei-
sen. 
 
 
Neuer Nachfragezyklus im  
Beleuchtungsgeschäft gewinnt an 
Schwung  
 
OSRAM erzielte ein Ergebnis von  
153 Mio. EUR und profitierte vom 
zuvor erwähnten Pensions-Ertrag mit 
23 Mio. EUR. Positiv wirkte sich zudem 
eine Trendwende beim Umsatz im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum aus, 
die zu einer deutlichen Verbesserung 
der Kapazitätsauslastung führte. Das 
Ergebniswachstum wurde ferner durch 
einen verbesserten Produktmix und 
eine schlankere Kostenstruktur ge-
stützt. 

Sektor Industry 

 Ergebnis Sektor  Ergebnismarge Sektor  Auftragseingang & Umsatz Sektor

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

 Q2 2009   Q2 2010   Veränderung Ist  Q2 2009    Q2 2010    Zielband  Auftragseingang   Umsatz   Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

671 783

17%

7,8% 9,4%

8.801 8.0238.645 8.298

Q2 2009 Q2 2010

1,02 0,97

-9%
-8% -4%

-4%

9-13%
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Ergebnis steigt, Umsatzentwicklung 
wegen starkem Auftragsbestand 
stabil 

Prozessindustrien weiterhin  Alle Geschäftseinheiten berichteten 
Umsatz- und Ergebnissteigerungen im 
Vergleich zum Vorjahresquartal. Der 
Umsatz legte in allen Regionen zu. 
Angesichts der wachsenden Nachfrage 
nach Festkörperbeleuchtung der 
nächsten Generation sowie LED-
Beleuchtungslösungen will OSRAM in 
den kommenden Quartalen in eine 
Marktexpansion und Produktionskapa-
zitäten für LED investieren. 

durch Abschwung belastet  
 

 Industry Solutions sieht sich weiter-
hin dem konjunkturellen Abschwung 
der globalen Prozessindustrie ausge-
setzt. Das Ergebnis der Division betrug 
im abgelaufenen Quartal 2 Mio. EUR. 
Belastet wurde das Ergebnis durch  

Das Ergebnis der Division Mobility 
belief sich auf 127 Mio. EUR und profi-
tierte von einem Anteil aus dem zuvor 
erwähnten Pensions-Ertrag. Alle Ge-
schäftseinheiten erzielten ein Ergeb-
niswachstum, was zum Teil auf den 
nach einer selektiven Auftragsannah-
me in vorherigen Berichtsperioden 
starken Auftragsbestand bei Mobility 
zurückzuführen war. Der Auftragsein-
gang lag im zweiten Quartal deutlich 
unter dem Vorjahresquartal, welches 
einen außergewöhnlich großen Auf-
trag für Hochgeschwindigkeitszüge in 
China enthalten hatte. 

63 Mio. EUR im Zusammenhang mit 
einem Projektengagement mit einem 
lokalen Partner sowie 38 Mio. EUR für 
Abfindungsaufwendungen und damit 
verbundene Kosten für laufende Kapa-
zitätsanpassungen. Sowohl Umsatz als 
auch Auftragseingang lagen unter 
dem Vorjahresniveau.  

 
 
 
 
 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ergebnis je Division

 Q2 2009      Q2 2010      Veränderung Ist

 Ergebnismarge je Division

 Q2 2009      Q2 2010      Zielbänder

 Auftragseingang und Umsatz je Division  Auftragseingang: Anteil der Divisionen*

 Umsatz: Anteil der Divisionen*

 Q2 2009      Q2 2010       Veränderung Ist      Veränderung vglb. * unkonsolidiert

Werte in Mio. EUR

Werte in Mio. EUR

105

244

8
11889

106
153202 189

108

2

127

Industry
Automation

Drive
Technologies

Building
Technologies

OSRAM Industry
Solutions

Mobility

7,6%

12,5%

5,3%
6,7%

14,2%
11,7%

0,8%
6,9%6,5%

0,1%

13,4%

8,0%

Industry
Automation

Drive
Technologies

Building
Technologies

OSRAM Industry
Solutions

Mobility

1.328 1.627 1.628 971 1.7371.509 1.813 1.677 1.146 1.427 2.208 1.141

1.380 1.954 1.695 971 1.7591.425 1.620 1.656 1.146 1.484 1.542 1.576

17%
21%

19%16%

14%

13%

16% 18%

19%

16%

18%

13%

Industry Automation

Industry Automation

Mobility

Mobility

Industry
Solutions

Industry
Solutions OSRAM

OSRAM

Building
Technologies

Building
Technologies

Drive
Technologies

Drive
Technologies

93% -22% 21% -98% 19%

12-17% 11-16% 7-10% 10-12% 5-7% 5-7%

Industry
Automation

Drive
Technologies

Building
Technologies

OSRAM
Industry
Solutions

Mobility

14%
14%

11%
12%

3%
3%

18%
20%

-18%
-18%

-48%
-48%

3%
4%

-17%
-17%

-2%
-2%

18%
20%

-16%
-15%

2%
2%
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Hoher Auftragsbestand stützt  
Umsatz und Profitabilität 
 
Der Sektor Energy erzielte ein Ergeb-
nis von 863 Mio. EUR und lieferte 
damit den höchsten Beitrag zum Er-
gebnis Summe Sektoren. Die Profitabi-
lität des Sektors wurde durch Aufwen-
dungen von 59 Mio. EUR in Zusam-
menhang mit einer Verlagerung von 
Produktionskapazitäten belastet, die 
25 Mio. EUR aus dem zuvor erwähnten 
Pensions-Ertrag mehr als kompensier-
ten. Fossil Power Generation war er-
neut der Haupttreiber für das Ergeb-
niswachstum des Sektors. Das schwie-
rige Marktumfeld war unter anderem 
durch kundenseitige Verschiebungen 
großer Infrastrukturprojekte und Preis-
druck bei Ausschreibungen geprägt. 
Entsprechend sank der Auftragsein-
gang im zweiten Quartal im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum um 26 %, im 
Wesentlichen bedingt durch ein gerin-
geres Volumen aus Großaufträgen. 
Der hohe Auftragsbestand des Sektors 
federte die negativen Markteffekte auf 
die Umsatzentwicklung ab, insbeson-
dere in den Divisionen Fossil Power 
Generation und Renewable Energy. 
Der Umsatz des Sektors fiel dennoch 
um 3 %, in erster Linie aufgrund der 
Stromnetzgeschäfte. Auf regionaler 
Basis ging der Auftragseingang in 
Europa/GANO und Amerika zurück, 
während Asien, Australien ein Auf-
tragswachstum melden konnte. Beim 
Umsatz legte Europa/GANO zu, wäh-
rend die Regionen Amerika und Asien, 
Australien rückläufige Umsätze ver-
zeichneten. Das Book-to-Bill-Verhältnis 
 
 
 
 
  Er

des Sektors belief sich im zweiten 
Quartal auf 0,98. Währungsumre-
chungseffekte führten zu einem mo-
deraten Wachstum des Auftragsbe-
stands auf 50 Mrd. EUR. 
 
Verbesserter Umsatzmix in 
einem schrumpfenden Markt 
 
Die Division Fossil Power Generation 
zeigte erneut operative Stärke und 
steigerte das Ergebnis im zweiten 
Quartal im Vergleich zur Vorjahrespe-
riode um 11 % auf 347 Mio. EUR. Ein 
im Vergleich zur Vorjahresperiode 
verbesserter Umsatzmix enthielt Pro-
jekte mit höheren Margen aus dem 
Auftragsbestand und einen gestiege-
nen Umsatzbeitrag aus dem Produkt-
geschäft der Division. Das Ergebnis 
von Fossil Power Generation wurde 
durch Aufwendungen in Höhe von 59 
Mio. EUR in Zusammenhang mit einer 
Verlagerung von Produktionskapazitä-
ten in der Region Amerika belastet;  
26 Mio. EUR davon entfielen auf Ab-
findungsaufwendungen. Dieser Effekt 
wurde teilweise durch den Anteil der 
Division am zuvor erwähnten Pensi-
ons-Ertrag kompensiert. Der Umsatz 
stieg im zweiten Quartal dank der 
Abarbeitung von Aufträgen aus dem 
Auftragsbestand um 3 % im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum. Der Auf-
tragseingang dagegen war in der ab-
gelaufenen Berichtsperiode stark vom 
Marktrückgang beeinflusst. Das zweite 
Quartal des Vorjahrs enthielt Großauf-
träge über 1,1 Mrd. EUR aus dem Irak. 
 

Konstante Leistungsstärke in 
dynamischem Umfeld  
 
Die Division Renewable Energy war 
weiterhin einem Marktumfeld ausge-
setzt, das von Großaufträgen, engen 
Kreditfinanzierungsmärkten und nega-
tiven Auswirkungen des Wirtschafts-
abschwungs geprägt war. Vom niedri-
gen Niveau des ersten Quartals erholte 
sich das Ergebnis der Division im zwei-
ten Quartal auf 107 Mio. EUR, womit 
es auch leicht über dem Vorjahreswert 
lag. Der Umsatz stieg im Vergleich zur 
Vorjahresperiode dank der Abarbei-
tung von Aufträgen aus dem Auf-
tragsbestand um 8 %. Der Auf-
tragseingang lag deutlich unter dem 
Vorjahresquartal, welches mehrere 
Großaufträge für Offshore-Windparks 
enthalten hatte. Die Division erwartet 
für die zweite Hälfte des Geschäfts-
jahrs ein Book-to-Bill-Verhältnis von 
deutlich über 1. 

Sektor Energy 

gebnis Sektor  Ergebnismarge Sektor  Auftragseingang & Umsatz Sektor

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

 Q2 2009   Q2 2010   Veränderung Ist  Q2 2009    Q2 2010    Zielband  Auftragseingang   Umsatz   Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

818 863

5%

12,9% 14,0%

6.0816.364 6.1828.206

Q2 2009 Q2 2010

1,29 0,98

-26%
-26%

11-15%

-3%
-4%
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Günstiger Umsatzmix, Stabiler Ergebnisbeitrag,  Umsatzrückgang reduziert 
Erholung beim Auftragseingang Märkte bleiben schwierig Ergebnis, Auftragsentwicklung 
  stabilisiert sich 

 Die Division Oil & Gas trug im zweiten 
Quartal 127 Mio. EUR zum Sektorer-
gebnis bei. Damit lag das Ergebnis 
trotz des geringeren Umsatzes über 
der Vorjahresperiode. Ein günstiger 
Umsatzmix enthielt erneut einen ho-
hen Beitrag aus dem Dienstleistungs-
geschäft. Der Auftragseingang legte 
gegenüber dem Vorjahresquartal zu, 
welches ein relativ geringes Volumen 
aus Großaufträgen enthalten hatte. 

Die Division Power Transmission hielt 
mit 161 Mio. EUR ihr Ergebnis im zwei-
ten Quartal nahe des Vorjahresni-
veaus, trotz geringerer Umsätze, ins-
besondere im Transformatorenge-
schäft. Der Auftragseingang der Divisi-
on fiel um 11 %, was zum Teil auf ein 
geringeres Volumen aus Großaufträ-
gen im Vergleich zur Vorjahresperiode 
zurückzuführen war. 

Das Ergebnis der Division Power Dist-
ribution fiel leicht auf 100 Mio. EUR, 
obwohl es von einem gestiegenen 
Beteiligungsergebnis sowie dem Anteil 
der Division am zuvor erwähnten Pen-
sions-Ertrag profitierte. Eine schwache 
Auftragsentwicklung im Verlauf des 
Vorjahrs führte in der aktuellen Be-
richtsperiode zu deutlich niedrigeren 
Umsätzen, insbesondere im Mittel-
spannungsgeschäft. Dank einer sich 
stabilisierenden Nachfrage konnte 
Power Distribution zum ersten Mal seit 
über einem Jahr wieder einen Anstieg 
des Auftragseingangs im Vergleich zur 
Vorjahresperiode verzeichnen. 
 

 
  
  
 
  E
 
 
 

  
 

rgebnis je Division

 Q2 2009      Q2 2010      Veränderung Ist

 Ergebnismarge je Division

 Q2 2009      Q2 2010      Zielbänder

 Auftragseingang und Umsatz je Division  Auftragseingang: Anteil der Divisionen*

 Umsatz: Anteil der Divisionen*

 Q2 2009      Q2 2010       Veränderung Ist      Veränderung vglb. * unkonsolidiert

Werte in Mio. EUR

Werte in Mio. EUR

312

105
168

106121
161

347

107 127 100

Fossil Power
Generation

Renewable
Energy

Oil & Gas Power
Transmission

Power
Distribution

13,1% 13,1% 11,6% 11,2% 12,5%14,2% 12,4% 13,0% 11,9%
15,0%

Fossil Power
Generation

Renewable
Energy

Oil & Gas Power
Transmission

Power
Distribution

3.475 1.587 920 1.594 7572.250 628 1.178 1.424 777

2.377 800 1.040 1.503 8462.447 862 981 1.363 667

10%

19%

36%

12%

23%

14%

15%

39%

10%

22%

Fossil Power Generation

Power
Distribution

Power
Transmission Oil & Gas

Renewable
Energy

11%
2% 5% -4% -6%

11-15% 12-16% 10-14% 10-14% 11-15%

-35%
-35%

-60%
-61%

28%
25%

-11%
-11%

3%
1%

Fossil Power
Generation

Renewable
Energy

Oil & Gas
Power

Transmission
Power

Distribution

3%
4%

8%
2%

-6%
-9%

-9%
-11%

-21%
-23%

Fossil Power Generation

Renewable
Energy

Oil & Gas

Power
Transmission

Power
Distribution
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  Er

Strukturelle Kosteneinsparungen 
und nicht operative Erträge steigern 
Ergebnis 
 
Der Sektor Healthcare verzeichnete 
im zweiten Quartal ein deutliches 
Ergebniswachstum im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum. Die Verabschie-
dung der Gesundheitsreform in den 
USA nahm etwas Unsicherheit aus 
dem Markt und reduziert bei Kunden 
die Zurückhaltung in ihrer Investitions-
tätigkeit. Ein starkes Umsatzwachstum 
in Asien, Australien kompensierte 
teilweise die Rückgänge in anderen 
Regionen, die zum Teil aus Restriktio-
nen bei den Gesundheitsausgaben der 
öffentlichen Hand in den Industrielän-
dern resultierten. Das Ergebnis legte 
auf 492 (i. Vj. 355) Mio. EUR zu und 
profitierte mit 79 Mio. EUR von dem 
zuvor erwähnten Pensions-Ertrag in 
den USA, der alle Divisionen des Sek-
tors betraf. Das Sektorergebnis wurde 
zudem erneut von positiven Effekten 
aus Währungssicherungen gestützt, 
die insbesondere in der Division Ima-
ging & IT anfielen. Zudem trugen 
strukturelle Kosteneinsparungen und 
ein günstiger Produktmix bei Imaging 
& IT zum Ergebniswachstum bei. PPA-
Effekte aus Akquisitionen in der Ver-
gangenheit beliefen sich im zweiten 
Quartal auf 44 Mio. EUR. Ferner erfass-
te Healthcare im Rahmen der nächsten 
Integrationsphase bei Diagnostics 
Aufwendungen von 26 Mio. EUR. Im 
Vorjahresquartal beliefen sich PPA-
Effekte und Integrationskosten auf 
insgesamt 64 Mio. EUR. Der Auf-
tragseingang lag nahezu auf Vorjah-
resniveau, obwohl die Vorjahresperio-
de einen außergewöhnlich großen  
 

Auftrag bei Workflow & Solutions be-
inhaltet hatte. Ein starkes Auftrags-
wachstum bei Imaging & IT enthielt 
zweistellige Zuwächse in Asien, Aust-
ralien und in den USA. Der Umsatz lag 
im zweiten Quartal um 1 % unter dem 
Vorjahreswert und beinhaltete 
Wachstum in Asien, Australien bei 
Imaging & IT und Diagnostics. Berei-
nigt um negative Währungsumrech-
nungseffekte stieg der Auftragsein-
gang um 1 % und der Umsatz blieb 
stabil. Das Book-to-Bill-Verhältnis des 
Sektors Healthcare belief sich im 
zweiten Quartal auf 0,99. Der Auf-
tragsbestand stieg dank positiver 
Währungsumrechnungseffekte  
auf 7 Mrd. EUR. 
 
Region Asien, Australien  
treibt Auftragswachstum 
 
Die Division Imaging & IT steigerte ihr 
Ergebnis im zweiten Quartal auf  
374 Mio. EUR von 265 Mio. EUR in der 
Vorjahresperiode. Neben einem güns-
tigen Produktmix und strukturellen 
Kosteneinsparungen wurde die Profi-
tabilität der Division vom zuvor er-
wähnten Pensions-Ertrag mit anteilig 
44 Mio. EUR und vom ebenfalls zuvor 
erwähnten Effekt aus Währungssiche-
rungen gestützt. Imaging & IT erzielte 
ein zweistelliges Umsatz- und Auf-
tragswachstum in der Region Asien, 
Australien, insbesondere in Japan und 
China. Insgesamt legte der Auf-
tragseingang im Vergleich zum zwei-
ten Quartal des Vorjahres um 7 % zu 
und der Umsatz blieb stabil. Auf orga-
nischer Basis stiegen der Auftragsein-
gang um 8 % und der Umsatz um 1 % 
im Vergleich zur Vorjahresperiode. 
 

Sektor Healthcare 

gebnis Sektor  Ergebnismarge Sektor  Auftragseingang & Umsatz Sektor

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

 Q2 2009   Q2 2010   Veränderung Ist  Q2 2009    Q2 2010    Zielband  Auftragseingang   Umsatz   Book-to-Bill
*    Wirkung der PPA- Effekte und Integra-  Veränderung Ist ggü. Vorjahr
      tionskosten auf Marge in Prozent-  Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

      punkte (PP)
** Wirkung der PPA-Effekte auf Marge
      in PP

355 492
39% 2.951 2.9452.984 2.968

Q2 2009 Q2 2010

0,99 0,99

1%
0%

0%
-1%

14-17%

11,9% 16,6%

2,1 PP*

1,5 PP**

14,0% 18,1%
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Ergebnis sinkt durch  Wachstum  Skaleneffekte und geringere Vertriebs- 
und allgemeine Verwaltungskosten im 
Vergleich zur Vorjahresperiode ge-
stützt wurde. Außerdem profitierte das 
Ergebnis vom zuvor erwähnten Pensi-
ons-Ertrag mit 22 Mio. EUR. Diese 
positiven Faktoren konnten höhere 
PPA-Effekte und Integrationskosten 
mehr als ausgleichen. Im zweiten 
Quartal des Vorjahrs beliefen sich 
diese Effekte auf 47 Mio. EUR bzw.  

geringeren Umsatz in Schwellenländern  
  
Die Division Workflow & Solutions 
verzeichnete ein Ergebnis von  

Der Umsatz der Division Diagnostics 
stieg im zweiten Quartal im Vergleich 
zur Vorjahresperiode um 4 %. Auf 
organischer Basis (ohne Währungsum-
rechnungseffekte) legte der Umsatz 
um 5 % zu. Das Wachstum wurde in 
erster Linie durch die Schwellenländer 
in Asien, Australien und Amerika ge-
trieben. In Europa/GANO blieb der 
Umsatz stabil. Die Profitabilität lag 
über dem Vorjahresniveau, was zum 
Teil durch volumengetriebene 

22 Mio. EUR und profitierte mit  
7 Mio. EUR aus dem zuvor erwähnten 
Pensions-Ertrag. Der Ergebnisrückgang 
resultierte im Wesentlichen aus einem 
geringeren Umsatz, insbesondere in 
Europa/GANO. Die Auftragszahlen 
lagen ebenfalls unter dem Vorjahres-
wert, was in erster Linie auf den oben 
erwähnten Großauftrag in Asien, Aust-
ralien in der Vorjahresperiode zurück-
zuführen war. 

17 Mio. EUR. In der aktuellen Berichts-
periode erfasste die Division PPA-
Effekte von 44 Mio. EUR und Integra-
tionskosten von 26 Mio. EUR.  
  

 
  Ergebnis je Division

 Q2 2009      Q2 2010      Veränderung Ist

 Ergebnismarge je Division

 Q2 2009      Q2 2010      Zielbänder * Wirkung der PPA- Effekte und Integrations-
      kosten auf Marge in PP
** Wirkung der PPA- Effekte auf Marge in PP

 Auftragseingang und Umsatz je Division Auftragseingang: Anteil der Divisionen*

Umsatz: Anteil der Divisionen*

 Q2 2009      Q2 2010       Veränderung Ist      Veränderung vglb. * unkonsolidiert

Werte in Mio. EUR

Werte in Mio. EUR

1.661 489 8671.774 328 900

1.774 412 8671.773 350 901

4%
5%

54
30

265

11622

374

Imaging & IT Workflow & Solutions Diagnostics

11%

59%

30%

11%

59%

30%

Imaging & IT

Diagnostics

Workflow & Solutions

41% -26% 114%

7%
8%

-33%
-33%

0%
1%

-15%
-16%

4%
5%

Imaging & IT

Workflow & Solutions

Diagnostics

Imaging & IT Workflow & Solutions Diagnostics
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14-17% 11-14% 16-19%

13,6% 17,7%

14,9%
21,1%

6,4% 6,2%7,3%

12,8%

Imaging & IT Workflow & Solutions Diagnostics

6,2 %

    7,4 PP*
12,8 %

   4,9 PP**



 

 Equity Investments und Sektorübergreifende Geschäfte      11 

 

Weiter schwieriges Marktumfeld  
für Equity Investments 
 
Im zweiten Quartal wies Equity In-
vestments einen Verlust von 87 Mio. 
EUR aus, gegenüber einem Verlust von 
113 Mio. EUR im Vorjahr. Der Beteili-
gungsverlust aus dem Anteil von Sie-
mens an NSN betrug minus  

 
 
 
 
 
169 Mio. EUR im Vergleich zu minus. 
136 Mio EUR in der Vorjahresperiode. 
NSN berichtete an Siemens, dass das 
Unternehmen im abgelaufenen  
Quartal Restrukturierungs- und Integ-
rationskosten von 125 Mio. EUR

 
 
 
 
 
buchte, im Vergleich zu insgesamt  
123 Mio. EUR in der Vorjahresperiode 
Es wird erwartet, dass das Ergebnis 
von Equity Investments auch in den 
kommenden Quartalen volatil bleibt. 

 
Siemens IT Solutions and Services  
von schwacher IT-Nachfrage betrof-
fen 
 
Siemens IT Solutions and Services 
verzeichnete einen zweistelligen 
Rückgang bei Umsatz und Auf-
tragseingang im Vergleich zum Vorjah-
resquartal. Dies resultierte aus einem  
 
 
  Er

 
 
 
 
 
schwierigen externen Marktumfeld 
und einem verschlankten internen 
Geschäft mit Siemens. Der Umsatz-
rückgang führte in der aktuellen Be-
richtsperiode zu einem Verlust  
 

 
 
 
 
 
von 10 Mio. EUR im Vergleich zu ei-
nem Gewinn von 25 Mio. EUR im Vor-
jahresquartal. Der bereits angekündig-
te Plan zur Stellenreduzierung dürfte 
in den kommenden Quartalen zu er-
heblichen Aufwendungen führen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Robuste Profitabilität 
im Finanzierungsgeschäft 
 
Siemens Financial Services erzielte 
ein Ergebnis vor Ertragsteuern von  
97 Mio. EUR. Dieses beinhaltete höhe-
re Ergebnisbeiträge des gewerblichen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Finanzierungsgeschäfts. Im Vorjahres-
quartal war im Gewinn von  
117 Mio. EUR ein höherer Ergebnisbei-
trag aus dem SFS-internen  
 

 
 
 
Dienstleistungsgeschäft und dem 
Beteiligungsgeschäft enthalten. Das 
Gesamtvermögen stieg leicht auf 
11,958 Mrd. EUR. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Equity Investments und Sektorübergreifende Geschäfte 

gebnis  Ergebnismarge  Auftragseingang & Umsatz

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

 Q2 2009   Q2 2010   Veränderung Ist  Q2 2009    Q2 2010    Zielband  Auftragseingang   Umsatz   Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

2,2%

-1,0%

25

-10

n/a

1.081 9591.136 994

Q2 2009 Q2 2010

0,95 0,975-7%

-10%
-11%

-11%
-12%

 Ergebnis  Gesamtvermögen
 Eigenkapitalrendite* 
 (Return on Equity, ROE)

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

 Q2 2009   Q2 2010   Veränderung Ist  30. Sept. 2009    31. März 2010  Q2 2009    Q2 2010    ROE Zielband
 Veränderung Ist  *  

39,8% 26,4%117 97

20-23%

11.704 11.958

2%-17%

Der ROE errechnet sich aus dem
annualisierten Ergebnis vor Ertragsteuern 
für Q2 bezogen auf das im Q2 2010 
durchschnittlich eingesetzte Eigenkapital, 
welches bei 1,473 Mrd. (i.V. 1,176 Mrd.) EUR 
lag.



 

 Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten, zentrale Posten und Konsolidierungen     12 

   
 
Geringerer Verlust im Electronics- 
Assembly-Systems-Geschäft 
 
Die Zentral gesteuerten Portfolioak-
tivitäten berichteten im zweiten Quar-
tal einen Verlust von 25 Mio. EUR ge-
genüber einem Verlust von  
96 Mio. EUR in der Vorjahresperiode. 
Die Verbesserung wurde im Wesentli-
chen durch das Geschäft mit Bestück-
automaten für die Elektronikfertigung 
(Electronics-Assembly-Systems-
Geschäft) erreicht, das seinen Verlust 
von 86 Mio. EUR im Vorjahresquartal 
auf 22 Mio. EUR reduzierte. Während 
beide Berichtsperioden Aufwendun-
gen für Abfindungszahlungen enthiel-
ten, waren im Vorjahresquartal auch 
Belastungen aus Wertminderungen 
enthalten. Die Veräußerung des Elect-
ronics-Assembly-Systems-Geschäfts 
wird voraussichtlich zu einem Verlust 
führen. Zudem enthielt das zweite 
Quartal des Vorjahrs einen Verlust in 
Verbindung mit der Veräußerung einer 
Industriefertigungseinheit in Öster-
reich, der größtenteils durch positive 
Effekte aus früheren Com-Aktivitäten 
ausgeglichen wurde. 
 
 
 

 
Höhere Erträge in Zusammenhang 
mit Immobilienverkäufen 
 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern von 
Siemens Real Estate (SRE) betrug im 
zweiten Quartal 107 Mio. EUR und lag 
damit über dem Vorjahresergebnis von 
37 Mio. EUR. Das Ergebniswachstum 
resultierte in erster Linie aus höheren 
Erträgen in Zusammenhang mit Im-
mobilienverkäufen. Im Rahmen des 
Programms zur Bündelung der Immo-
bilienaktivitäten von Siemens in SRE 
wurden im abgelaufenen Quartal 
Vermögenswerte mit einem Buchwert 
von 194 Mio. EUR an SRE überführt. 
SRE erwartet auch in den kommenden 
Quartalen weitere Kosten in Verbin-
dung mit dem Programm. Außerdem 
plant SRE abhängig vom Marktumfeld 
weitere Immobilien zu veräußern. 
 
Zentrale Posten profitieren von 
Compliance-bezogenen Themen 
 
Die Zentralen Posten und Pensionen 
betrugen im zweiten Quartal minus 
156 Mio. EUR im Vergleich zu minus 
451 Mio. EUR in der Vorjahresperiode. 
Diese Veränderung war im Wesentli-
chen auf die Zentralen Posten zurück-
zuführen, die sich auf minus 105 Mio. 
EUR beliefen, im Vergleich zu minus 
368 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. 
Das abgelaufene Quartal profitierte 
von einem Ertrag in Höhe von  
96 Mio. EUR, nach Abzug damit in 
Zusammenhang stehender Aufwen-
dungen, der  
 

 
aus der Einigung mit den D&O-
Versicherern sowie aus der Einigung 
mit ehemaligen Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitgliedern von Siemens 
resultierte. Zudem profitierte das Er-
gebnis von einem Ertrag in Höhe von 
38 Mio. EUR aus der vereinbarten 
Rückführung eines durch die Behörden 
arrestierten Geldbetrags. Zum Ver-
gleich enthielt die Vorjahresperiode 
Aufwendungen in Zusammenhang mit 
rechtlichen und regulatorischen The-
men, Kosten von 33 Mio. EUR für ex-
terne Berater, die Siemens im Zusam-
menhang mit Untersuchungen von 
rechtlichen und regulatorischen The-
men beauftragt hat, sowie negative 
Nettoeffekte aus Personalrestrukturie-
rungen in Höhe von 33 Mio. EUR. 
 
 
Stabiles Ergebnis bei Konsolidierun-
gen, Konzern-Treasury und sonsti-
gen Überleitungspositionen  
 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern von 
Konsolidierungen, Konzern- 
Treasury und sonstigen Überlei-
tungspositionen blieb im Vergleich 
zum Vorjahresquartal mit minus 32 
Mio. EUR stabil. Geringere Refinanzie-
rungskosten aufgrund niedrigerer 
Zinssätze wurden durch negative Ef-
fekte aus der Veränderung der Markt-
werte von Zinsderivaten, die nicht die 
Voraussetzungen für die Bilanzierung 
einer Sicherungsbeziehung (Hedge 
Accounting) erfüllen, kompensiert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten, zentrale Posten und  
Konsolidierung 
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Während die Marktbedingungen für 
unsere kurzzyklischen Geschäfte be-
reits begonnen haben sich zu verbes-
sern, gehen wir davon aus, dass die 
Bedingungen für unsere spätzykli-
schen Geschäfte auch in der zweiten 
Hälfte des laufenden Geschäftsjahrs 
herausfordernd bleiben werden. Wir 
erwarten weiterhin, dass der Umsatz 
auch aufgrund des stabilisierenden 
Effekts unseres hohen 

 
Auftragsbestands im Geschäftsjahr 
2010 organisch um einen mittleren 
einstelligen Prozentsatz zurückgehen 
wird. Wir erwarten ferner für die 
Summe der Sektoren ein Ergebnis über 
dem Vorjahreswert von 7,466 Mrd. 
EUR. Der Anstieg gegenüber unserer 
vorherigen Prognose, die sich auf 6,0 
Mrd. EUR bis 6,5 Mrd. EUR belief, er-
höht entsprechend unsere Erwartun-
gen für das Wachstum (nach Steuern) 

 
des Ergebnisses aus fortgeführten 
Aktivitäten. 
 
Von dieser Prognose sind wesentliche 
Effekte ausgenommen, die sich aus 
Restrukturierungen, Portfoliotransak-
tionen, Wertminderungen oder aus 
rechtlichen und regulatorischen Ange-
legenheiten ergeben könnten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausblick 
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Alle Zahlen sind vorläufig und nicht 
geprüft. Diese Ergebnisveröffentlichung 
sollte in Verbindung mit den heute von 
Siemens veröffentlichten Informationen 
zu rechtlichen Untersuchungen (Legal 
Proceedings) gelesen werden. Die Fi-
nanzpublikationen können sie im Inter-
net unter  
www.siemens.com/ir  Publications & 
Events herunterladen. 

Auftragseingang, Auftragsbestand, um 
Währungsumrechnungs- und Portfolioef-
fekte bereinigte Angaben zu Umsatz und 
Auftragseingang, Book-to-Bill-Verhältnis, 
Return on Equity (ROE), Return on Capi-
tal Employed (ROCE), Free Cash Flow, 
Cash Conversion Rate (CCR), EBITDA 
(angepasst), EBIT (angepasst), Effekte 
aus der Kaufpreisallokation (PPA-Effekte) 
sowie Integrationskosten, Nettover-
schuldung und angepasste industrielle 
Nettoverschuldung sind oder können 
sogenannte Non-GAAP- Kennzahlen 
sein. Für die Beurteilung der Finanz- und 
Ertragslage von Siemens beziehungswei-
se für  
 
 
 

die Beurteilung von Zahlungsströmen 
sollten diese zusätzlichen Finanzkenn-
zahlen nicht ausschließlich als Alternati-
ve zu den im Konzernabschluss darge-
stellten und im Einklang mit IFRS ermit-
telten Finanzkennzahlen herangezogen 
werden. Eine Definition dieser zusätzli-
chen Finanzkennzahlen, eine Überlei-
tung zu vergleichbaren IFRS-Kennzahlen 
sowie Informationen zum Nutzen und zu 
den Grenzen in der Verwendung solcher 
ergänzenden Finanzkennzahlen finden 
Sie auf der Investor Relations Website 
von Siemens unter 
www.siemens.com/nonGAAP. Weitere 
Informationen enthalten die Form 20-F 
für das Geschäftsjahr 2009 von Siemens 
unter "Supplemental financial measu-
res". Die Form 20-F finden Sie auf der 
Investor Relations Website von Siemens 
oder über das EDGAR-System auf der 
Website der US-
Wertpapieraufsichtsbehörde. 
 
 
 

Heute ab 09:00 Uhr MESZ wird die Tele-
fonkonferenz zu den Quartalszahlen mit 
dem Vorsitzenden des Vorstands der 
Siemens AG, Peter Löscher, und dem 
Finanzvorstand der Siemens AG, Joe 
Kaeser, live im Internet unter 
www.siemens.com/telefonkonferenz 
übertragen. Dort können Sie auch die 
Folienpräsentation verfolgen und im 
Anschluss eine Aufzeichnung der Tele-
fonkonferenz abrufen. Sie können zu-
dem ab 15:00 Uhr MESZ live die Tele-
fonkonferenz für Analysten und Investo-
ren in Englisch mit Peter Löscher und Joe 
Kaeser unter 
www.siemens.com/analystconference 
verfolgen. 
 

Hinweis und Disclaimer 

Dieses Dokument enthält zukunftsge-
richtete Aussagen und Informationen – 
also Aussagen über Vorgänge, die in der 
Zukunft, nicht in der Vergangenheit, 
liegen. Diese zukunftsgerichteten Aussa-
gen sind erkennbar durch Formulierun-
gen wie „erwarten“, „wollen“, „antizipie-
ren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glau-
ben“, „anstreben“, „einschätzen“, „wer-
den“ oder ähnliche Begriffe. Solche vor-
ausschauenden Aussagen beruhen auf 
den heutigen Erwartungen des Siemens 
Vorstands und bestimmten Annahmen. 
Sie bergen daher eine Reihe von Risiken 
und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von 
Faktoren, von denen zahlreiche außer-
halb des Einflussbereichs von Siemens 
liegen, beeinflusst die Geschäftsaktivitä-
ten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie 
und die Ergebnisse von Siemens. Diese 
Faktoren können dazu führen, dass die 
tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und 
Leistungen von Siemens wesentlich von 
den in den zukunftsgerichteten Aussa-
gen ausdrücklich oder implizit enthalte-
nen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen 
oder Leistungen abweichen. Für Siemens 
ergeben sich solche Ungewissheiten 
insbesondere aufgrund folgender Fakto-
ren: Änderungen der allgemeinen wirt-
schaftlichen und geschäftlichen Lage 
(einschließlich Margenentwicklungen in 
den wichtigsten Geschäftsbereichen 
sowie Folgen einer Rezession); der Ge-
fahr, dass es auf Kundenseite zu Verzö-
gerungen oder Stornierungen bei Auf-

trägen kommt oder dass die  Preise 
durch das anhaltend ungünstige Markt-
umfeld weiter gedrückt werden, als der 
Siemens Vorstand derzeit erwartet; der 
Entwicklung der Finanzmärkte, ein-
schließlich Schwankungen bei Zinssät-
zen und Währungskursen, der Rohstoff-
preise, der Fremd- und Eigenkapitalmar-
gen (credit spreads) sowie der Finanzan-
lagen im Allgemeinen; der zunehmen-
den Volatilität und des weiteren Verfalls 
der Kapitalmärkte; der Verschlechterung 
der Rahmenbedingungen für das Kredit-
geschäft und insbesondere der zuneh-
menden Unsicherheiten, die aus der 
Hypotheken-, Finanzmarkt- und Liquidi-
tätskrise entstehen, sowie des zukünfti-
gen wirtschaftlichen Erfolgs der Kernge-
schäftsfelder, in denen Siemens tätig ist, 
zu denen, ohne Einschränkungen, der 
Industry, Energy und Healthcare Sektor 
gehören; Herausforderungen der Integ-
ration wichtiger Akquisitionen und der 
Implementierung von Joint Ventures und 
anderer wesentlicher Portfoliomaßnah-
men; der Einführung konkurrierender 
Produkte oder Technologien durch ande-
re Unternehmen; der fehlenden Akzep-
tanz neuer Produkte und Dienstleistun-
gen seitens der Kundenzielgruppen von 
Siemens; Änderungen in der Geschäfts-
strategie; des Ausgangs von offenen 
Ermittlungen und anhängigen Rechts-
streitigkeiten sowie der Maßnahmen, die 
sich aus den Ergebnissen dieser Ermitt-
lungen ergeben; der potenziellen Aus-

http://www.siemens.com/ir
http://www.siemens.com/nonGAAP
www.siemens.com/telefonkonferenz
www.siemens.com/analystconference
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wirkung dieser Untersuchungen und.  
Verfahren auf das laufende Geschäft von 
Siemens, einschließlich der Beziehungen 
zu Regierungen und anderen Kunden; 
der potenziellen Auswirkungen solcher 
Angelegenheiten auf die Abschlüsse von 
Siemens sowie verschiedener anderer 
Faktoren. Detailliertere Informationen 
über die Siemens betreffenden Risikofak-
toren sind diesem Bericht und den Be-
richten zu entnehmen, die Siemens bei 
der US-amerikanischen Börsenaufsicht 
SEC eingereicht hat und die auf der 
Siemens Website unter 
www.siemens.com und auf der Website 
der SEC unter www.sec.gov abrufbar 
sind. Sollten sich eines oder mehrere 
dieser Risiken oder Ungewissheiten 
realisieren oder sollte sich erweisen, dass 
die zugrunde liegenden Annahmen nicht 
korrekt waren, können die tatsächlichen 
Ergebnisse sowohl positiv als auch nega-
tiv wesentlich von denjenigen Ergebnis-
sen abweichen, die in der zukunftsge-
richteten Aussage als erwartete, antizi-
pierte, beabsichtigte, geplante, geglaub-
te, angestrebte, projizierte oder ge-
schätzte Ergebnisse genannt worden 
sind. Siemens übernimmt keine Ver-
pflichtung und beabsichtigt auch nicht, 
diese zukunftsgerichteten Aussagen zu 
aktualisieren oder bei einer anderen als 
der erwarteten Entwicklung zu korrigie-
ren. 
 

http://www.siemens.com/
http://www.sec.gov/

